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Will Er nach ſolcher Frrud nicht Gottes Willn
ertragen?Die ſeiner Kinder Zahl mehrt mindert und

verſett.
All die geſtorben Jhin ind olcheu eeg gegangen/

Derſie vergnugt erfreut uñ uns nicht unbewuſt
Welchenwir ebenfals uns wunſchen und verlangen

Verachten dieſe Welt und alle ihre Luſt.

Papa!: Sr traure nicht Erhat wohl aufgehoben
DSie Er hier in der Welt voranzu Gottgeſchickt.

uns denennoch der Tagdes Todrs aufgeſchoben
Wir wolten daß uns Gotrauch balde ſo erquickt.

Dieſes wolte zum Andencken ſetzen ihrer lieben verſtorbenen Schweſter

M. D. M.



ß denn die letzte Seit des Jahres ſeyn beſthloſſen,/

Mur mit Betrubten Weh und Srauren ange

fulltE

Ss mag ſeyn kaum ein Fahr auf dieſe Seit verfloſſen

Faa dererlittne Rall ein wenig iſt geſtillt/

Wollt das die Wunden nicht ſo vormahls ſind geſchlagen

Fetzt dererblaßte Weib nicht vollig reiſſen auf

urfft in vertiefften inn ich dieſes nicht wohl ſagen:

chlall zu herber Riß ach! all zu ſchneller Vauff.
Ss ſolt die groſte Nreud bey Sltern erſtangehen

bder Verſtorbenen als die wur guter Frt

go macht den Querſtrich durch der Sodt/ und heiſſt ſie gehen

Mach dieſer DodtenWahr zu dieſer CorperGahrt
Wer kan bey ſolchen Rall ein ſteinern Kertze haben

44

Saß ihn mitWeyfall nicht durch ghranen aucherweicht

Ss giebt der Augunſchein wer Finder laſet graben

Wie der ſein ngeſicht durch DhranenFluth erbleicht.

Bielmehr kan keiner nicht mitecht es jetzt verdencken

Zadd inder (wie man ſagt) von treuen Fgertzen komm'n

JAucdh wieder dahin geh'n wo ſie die Seele krancken

Wann ſie der ſchnelle Sodt von hinnen weggenomm'n.

Zoch was beklage ich was heg' ich vieles Geufftzen

Ss iſt die eele ja bey Vtt ohn aller Wuaal
Firh mag zur Sraurigkeit jetzt niemand mehr anreitzen

Ja ſie vergnugter iſt vor uns in KRimmelsNaal.

Wir



Wir muſſen ebenfals auch dieſen Weg hinreiſen

Zuder die dieſe Bahn mit Nreuden hinterlegt

Wohldem der ſtets bereit dazu ſich kan beweiſen

Abnd dies Srpempel ihn zu gleichen inn bewegt.

Fruch dieſe laſſens ſich liebwerthe Sltern dienen

Su tillung ihres Gchmertz und groſſer Sraurigkeit

er Wochſte laſſe ſie zu langen Weben grunen

Wodurchuns Att verſetzt in neue Vreudigkeit.

Dieſes ſetzte aus betrubten Gemuthe hinzu

W. H. L. Martini.
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